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Amtsblatt ̂ nr Laibacher IeitungNr.ITH
Samstag den L.August 1869.

Auöschlieftcnde Privilegien.
Tas l. l. Handelsministerium und daZ königl. unga»

'^e Ministerium sur Landwirtlischast, Industrie „nd Han-
^ baden nachstehende Privilegien ertheil!.

Am 5. Juli 18<!9.
1. Das dem Johann Tomschy, Gewerbslecbmler iu

^>eu. auf die Cisindung, Liglomc-, Petroleum-, Phologen-
"̂ en>!el x . miliilst eigener metallener Gießformen zu erzeu-
gn, unterm 14. Mai 1608 ertheilte ausschließende Plivile-
s'liln, auf die Dauer des zweiten Jahres.

2. Tas dem Franz Sautner, Tischlermeister in Graz,
°"i eine Verdesfecung der Dreschmaschienen unterm 14. Mai ^
!8(»8 ertheilte ausschließende Privilegium, auf die Dauer
^ zweiten Jahres.

A. Das dem Ferdinand Lcbcda auf die (5lfindung eineö ^
denies von Hintclladungssservehren unterm 10. Juni 18L7 !
'theilte ausschließende Pliuilegium, auf die Dauer des dritte»
Jahres.

4. Das der Anlonia Vorich auf eine Veibesjerung der
«chivaiz'sch.n .«ltiaflpomade uülcim 20. Juni 1808 ertheilte
'"«schließende Privilegium, auf die Dauer des zweiten Jahres.

5. Das dem Caspar Trinks auf eine Verbesserung deö 5
Karates zur uollstänrigen Aussüßung der Ichlammluchen
""'/l'n 10. Juni 1804 eillnüte ausschließende Privilegium.
°"> die Dauer des scchc-len Jahres.

Am 14. Juli 180'.».
0. Das dem Paul Wladar a»f die lZlsindung eines

^gbaren Damftfblld-Apparliles unterm 5. Juni 1868 er,
,'^te ausschlieheüde Privilegium, auf die Dauer des zwei-
' " Jahres.
,̂,, <- Das dem Emil Andreae auf cine Velbesscning an
'^erdluä-Dampfmaschlnen, wodurch dieselben in Maschinen

, Hoch.- und Niederdruck umgewandelt werden lünnen, un-
^ 5. August 1804 crlhlilte ausschließende Pmvilegimn,
^ die Dauer des sechsten Jahres. !

!w. . Das l. k. Handelsministerium und das künigl. ungarische!
l"lstetium fnrLandwirlhschast, Industrie u»d Handel hade»!

».Anzeige, ras» F. G. Hachsloch, Cisrnwerls-Hiiector i n !
.^lach^ ^ Miteigenlhum des ihm unterm 22. December ^
e ^ eilhrilten auischlußcoden Privilsgiums auf die 6r-
>, ""a,, «us nicht backenden Miileraltohlen, Torf uud Holz-
^ '̂lbjche feste, für metallurgische Zwecke verwendbare Coals
^ l l r U c u , "Ut Cission, <<(!. Wien 29. Mai 1809, zu glei-!
^ ^nlhcile an jiarl Pullay, Nealitätenbesilzer in Slssana,
»ll» ^ " ^ ^ ' 3"^ Kenntniß genrmnnn und die Ncgistii-,

2 diefe^ Uebttragung veranlaßt.
N'rn, am 13. Juli 1309.

^ - 1 ) Nr. 79.

Klmdmachung.
1^ Die k. k. Landesregierung sammt dem Hau ^
^ , ^chnungs-Departcment, bedarf zur Beheizung!
n^^nitslocalitätcn für den Winter 1869/70 .̂
t lo^nge von beiläufig 200 Klaftern 24zölligen, ^
bes.- ^ , harten, uugcfchlveluuiten Brennholzes, zu
3esck, - ̂ ^erung die Qffertverhandlung hieunt aus^ j

^ ^ M wird. z
'lcn s .^ näheren Bedingnifse dicfer Lieferung kun-,
t^j ^ ^cr Hilfsäuiter Direction der k. k. Landes- ^

^ 3 eingesehen werden.
dli^ . ̂ smlngsofferte, in welchen sich auf diefe Bc-
t̂ld l! ^ ^^llfen und der Licferungspreis genan ^

Gütlich anzusetzen ist, sind längstens

be- d i s 1 1 . August d. I .

'̂Nc> s '̂̂ chungsprotokollc der k. k. Landesrcgie«
'' " '̂Ugeben.

Ast . ^ Eröffnung der Offerte wird am 12. Au-
^ter '^v ' " ' " 1l) Uhr Bormittags bei der Hilfs-
^ w , ^ > ^ ^ " ^"' ^ ^ Landesregierung stattfin
b»te ^ Ü " b"uerkt wird, daß auch mündliche An '

"wach, am 3 1 . J u l i 1869.

" > > Nr. 5)128.

.. ̂  Kundmachung.
^^ f l . nack 3 " 6 ber zwölf Widninngsplätze, je
^ a q dm? ^"^ ̂ ' ^ollponsteuer im Nest-
l e B<^ l e ^ 9 f l . 80 kr. ö. W., welche in
> Iabre « ? ^ ^ ^ Laibacher Frauenvereins
^ " i s c h , S ^ / " ^ den Interessen der durch

d"ich a ^ " " " ' l u n g e n emgesiossenen Gelder al l '
' ^ e Ee . , . f ^ ' F ' "ls am glorreichen Geburts
. . ) a 7 i n ' s . ^ ^ l i s c h e u Majestät,
' " ' " id q , ^ ^ ^ " ^ ' ' ldz ' l^ venvundele 'tnd

gewobene Soldateu der vaterländischen

Truppenkörper vom Feldwebel resp. Oberjäger ab-
wärts zu vertheilen sind, wobei

d) in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Bewerber ganz oder theilweisc
arme Witwen und Waisen von Soldaten der va-
terländisch'krainischen Truppenko'rpcr, welche den
Feldzug 186^ mitgemacht haben, und endlich

0) in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Witwen nnd Waisen ganz oder
theilweisc dürftige, ausgediente Soldaten der gê
dachten Truppenkörper bedacht werden sollen, —
wird hieuiit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bcwerbungs ^ Gesuche der zum Gennsse
dieser Widmung

.1) zunächst berufenen, im letzteu Feldzuge
verwundeten nnd invalid gewordenen Soldaten
obiger Truppenkö'rper haben zu enthalten:

l 1. den Taufschein;
2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-

dienste im letzten Feldzuge durch Militä'rabschied,
Patental-Invalidenurkunde und dgl. ;

3. den Beweis, daß der Bewerber im Kriegs-
dienste im letzten Feldzuge verwundet und invalid
geworden ist und die Beschreibung der Art der
Inval idi tät;

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, verehe-
licht, Witwer, oder Bersorgcr anderer Personen ist;

5i. das pfarrämtliche, von der Gemeinde-Vor-
stehung bestätigte Dürftigkeitszeugniß, worin genau
anzugeben ist, ob der Bewerber irgend ein liegen-
des oder bewegliches Vermögen, einen uud wel-
chen Aerarialbezug, irgend welchen Dienst oder
ein sonstiges öffentliches oder Privatbencficium hat;

d) die nach diesen zunächst zum Genusse der
Widmungsplätze berufenen Witwen und Waisen
von Soldaten der vaterländisch krainischen Trup-
pen, welche den Fcldzug des Jahres 1866 mit-
gemacht haben, — haben:

1. außer dem Taufscheine des Ehegatten, bc
ziehungsweise Paters, den Trauungsschein, be-
ziehungsweise Taufschein der Bewerber;

2. den Beweis der vom Ehegatten, beziehungs-
weise Vater geleisteten österreichischen Kriegsdienste
im Feldzuge des Jahres 1866, den Todtenschein,
und falls derselbe vor dem Feiude gefallen oder
verwundet und in Folge der Verwundung gestor
bcn ist, auch darüber die thunliche Nachweisung
beizubringen;

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen un-
versorgten Kinder, und

4. das pfarrämtliche, im obigen Sinne aus-
gestellte uud bestätigte Dürftigkeits - Zeugniß dem
Gesuche beizuschlicßen.

0) Die ferner zum Bezüge dieser Widmung
berufenen ausgedienten Soldaten haben nebst dem
Beweise der in obigen Truppenkörpern geleisteten
k. k. Militärdienste die 8>ch 4 und 5) :u1 :l vor-
geschriebenen Familien- und Vermögens - Verhält-
nisse nachzuweisen.

Die dicsfälligcn nach dem hohen Finanzmi-
nisterial - Erlasse vom 19. März 1851 stempel-
freien Gefuche sind im Wege der Politischen Be-
hörde, in deren Bereich der Bewerber seinen
Wohnsitz hat, und zwar längstens bis

12. August l. I .

an die k. k. Landesregierung für Kram gelangen
zu lassen.

Laibach, am 13. J u l i 1869.

V o n der k. k. Landes-Negierung.

! ( 2 9 5 ^ 3 s ^ Nr. 8503.

Am zu errichtenden zweiten k. k. Gymna-
sium in Graz kommt eine Lehrstelle für Mathe-
matik und Naturwissenschaften, speciell für Physik,
mit dem Gehalte jährlicher 945 f l . ö. W.,
dem Rechte der eventuellen Vorrückung in die

höhere Gehaltsstufe jährlicher 1050 st. und dem
Ansprüche auf Decennalzulagen zu verleihen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre über
die gesetzliche Befähigung vorschriftsmäßig doku-
mentirtcn Gesuche bis

10 . A u g u s t l . I .

bei dem k. k. Landesschul-Rathe für Steiermark
einzubringen.

G r a z , am 9. J u l i 1869.
Vom k. k. S'tnNhlUter für S'tciermark.

(289—2) Nr .^12773.

Kundmachung.
Am k. k. Staats - Gymnasium zu Feldkirch

(Vorarlberg) sind mit Beginn des Schuljahres
1869/70 zwei Lehrerstellen' für klassische Philo-
logie zu besetzen, zu welchem Behufe hiemit der
Concurs mit dem Bemerken ausgeschrieben wird,
daß unter übrigens gleichen Umständen bezüglich
der einen dieser Stellen der Nachweis, daß der
Bewerber sich für den mathematischen oder nature
geschichtlichen Unterricht am Untergymnasimn mit
Erfolg verwenden ließ, den Vorzug gewähren wird.

M i t jeder der genannten Stellen ist ein I a h -
resgehalt von Achthundert vierzig Gulden (840 st.)
nebst dem Vorrückungsrcchte in die höhere Ge-
haltsstufe von 945 st. und den systemmäßigen
Anspruch auf Dezennalzulagen verbunden.

Die gehörig wstruirten und an das k. k.
Ministerium für Kultus und Unterricht zu rich-
tenden Gesuche sind bis längstens

1 5 . Augus t l . I .

im vorgeschriebenen Wege bei, dem vorarlbergischen
Landesschulrathe in Bregenz einzureichen.

Innsbruck, am 10. J u l i 1869.

(282—3) 9?r. 8463.

A v v i s o.
Presso 1' I. R. Ginnasio Superiore di Ra-

gusa , ove la lingua d' insegnamento 6 V italiana,
sono disponibili:
a) due cattedre di filologia classica;
1)) una di lingua e letteratura italiana pel gin-

nasio superiore congiunta al gruppo filologico-
classico;

c) una di lingua e letteratura tedesca; con-
giunta al gruppo geografico-storico;

d) una di storia naturale pel ginnasio superiore,
congiunta alia matematica e fisica, ed

c) una di geografia e storia pel ginnasio su-
per iore.

Pel conleriraento di tali posti cui vä an-
nesso V annuo salario di fior. 840 aumentabile
per ottazione a fior. 945, col diritto alle tre
aggiunto docennali nell1 importo sistemizzato di
fior. 105, cadanna, vione aperto il concorso
pel torniinü di quattro settiraane.

A parita di circostanze pel posto ad d)
verrä data preferenza a colui die possedera
T abilitazione anche pell' insegnamento della
fisica pel ginnasio superiore, e per quello ad e)
a chi possedera la qualifica legale p«r 1' inse-
gnamento della lingua italiana aliueno nel gin-
nasio inferiore.

Grli aspiranti dovranno far pervenire al
Consiglio scolastico provinciale della Dalmazia
mediante lo Autorita da cui dipendono per ra-
gione d1 impiego o di domicilio le loro istanze
corredate dai documenti comprovanti 1' etä, la
religione, gli studj percorsi, gli impieglii soste-
nuti o la consegnita abilitazione al magistero
ginnasiale, iudicando eziandio in quäle grado
di parontela od aflinitib si trovassero eventual-
mente con taluno dei docenti presso il Gin-
nasio di Ragusa.

Z a r a , 9. Luglio 18G9.
«air I.K. luiiogoiciiruzaDaliiiafa»


